
29.06.24 – SpVgg Röhrmoos, Arzbacher Straße 4, 85244 Röhrmoos ab 09.30 Uhr

30.06.24 – SV Raisting, Wielenbacher Straße 52, 82399 Raisting ab 09.30 Uhr

29.06.24 – SpVgg Altenerding, Pretzener Weg 26, 85435 Erding ab 12.30 Uhr

30.06.24 – SG Hausham 01, Agatharieder Weg 11, 83734 Hausham ab 12.30 Uhr

merkurcup.com
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Ein Projekt der Münchener Zeitungs-Verlag
GmbH & Co. KG in Zusammenarbeit

mit dem Bayerischen Fußball-Verband

Unterstützt
von

Wir fördern Gesundheit durch Sport,
vermitteln Werte wie Respekt & Fairplay,

handeln nachhaltig und schaffen Bewusstsein.

29./30. Juni
Die Bezirksfinale
der Jungen

SAVE THE DATE – Das 30. Merkur CUP Finale 2024,
Samstag, 13. Juli 2024 im uhlsportPark der SpVgg Unterhaching

SpVgg Röhrmoos
FC Wacker München
SC Baldham-Vaterstetten
Lenggrieser SC

SV Raisting
SF Föching
VfB Hallbergmoos
TSV Dorfen

TSV Murnau
FC Teutonia
SpVgg Altenerding
SV Heimstetten

FC Schwaig
SV Strasslach
SG Hausham 01
SV Waldeck-Obermenzing

SC Olching
TSV Milbertshofen
SV Uffing
TSV Eching

SpVgg Unterhaching
ESV München
ASV Dachau
SV Bad Tölz

FT Starnberg 09
TSV Poing
ESV Penzberg
FC Puchheim

SV Waldperlach
SVA Palzing
SC Fürstenfeldbruck
TSV Gilching

QR-Codes des Merkur CUP
mit Live-Ticker

& Turnier-Spielplänen
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Bad Dürrheim – Vor den Augen
von Jan Ullrich ist eines der
größten deutschen Radsport-
Talente insMeistertrikotgefah-
ren. Der 21-jährige Marco Bren-
ner holte sich am Sonntag
überraschend den Titel des
deutschen Straßenmeisters
und düpierte dabei namhafte
Konkurrenten wie Zeitfahr-
meister Nils Politt oder Altstar
Simon Geschke. Brenner holte
sich nach 200,9 Kilometern bei
den Titelkämpfen in Bad Dürr-
heimvor Ex-Biathlet Florian Li-
powitz aus dem deutschen Bo-
ra-hansgrohe-TeamdenSieg.
Für Brenner, der einst WM-

Bronzebei den Juniorengeholt
hatte, war es der größte Erfolg
seinerKarriere. dpa

Rad: Brenner
im Meister-Trikot

DemVeggie-TrendzumTrotz
zählenBratwürstl,Hamburger
undPizza immernochzur
beliebtestenEM-Kost.Unser
salzloserBundesgesundheits-
ministerKarlLauterbachwill
dasaberändernmit seinem
neuen„Gesundes-Herz-Ge-
setz“.Ab2025sollenMenschen
regelmäßigeinenHerz-und
Kreislauf-Checkmachenund
soseltenereinemHerzkasperl
zumOpfer fallen.
Mankönnte jetzt lästern,

dassdieRegelungganz inder
Traditionvon„Veganes-Kalbs-
schnitzel-Gesetz“und„Nervi-
ge-Flaschendeckel-Gesetz“
steht.AberVorsorge istwichtig
–genauwieguteErgebnisse
beimFußball,dieamEnde ja
dasganzeLandglücklichma-
chen.DennStudienzeigen
eindeutig:Werhappyund
zufrieden ist,hat22Prozent
wenigerHerzkrankheitenund
stirbtzu35Prozent seltener
daran.
Jetzt,woesabdemAchtelfi-

naleernstwird, lautetdie
wichtigsteEM-Regel: Länger
lebenmitNagelsmann!
Strengt’sEuchan,Buam!

HEINRICH HEUTE

Länger leben
mit Julian
VON JÖRG HEINRICH

Barcelona – Im Entspannungs-
raum nach dem Strategie-Kri-
mivonSpaniensaßenMaxVer-
stappen und Lando Norris ab-
gekämpft nebeneinander. Der
Formel-1-Weltmeister von Red
Bull konnte die nächste Atta-
ckedesMcLaren-Hoffnungsträ-
gers abwehren und raste zum
Sieg-Hattrick in Barcelona. Ver-
stappenfeierteamSonntagmit
einer hochkonzentrierten Vor-
stellung seinen siebten Saiso-
nerfolg und baute damit die
WM-Führungweiteraus.
„Wir waren heute definitiv

nicht die Schnellsten da drau-
ßen, aber wir haben auch mit
der Strategie alles richtig ge-
macht“, sagte Verstappen, der
vorderSiegerehrungeinenme-
terlangen Anlauf nahm und
sich in der Boxengasse erleich-
tert seinen Red-Bull-Teammit-
gliedern indieArmewarf.
69 Punkte mehr hat er nach

seinem 61. Karrieresieg als der
neue WM-Zweite Norris. „Gut
gemacht,Max, daswar ein bril-
lant geführtes Rennen“, lobte
Red-Bull-Teamchef Christian
Horner. „Heute drehte sich al-
les darum,dieReifen richtig zu
behandeln“, berichtete Ver-
stappen – und machte das ein-
fachglänzend.
Nach einem Horrorstart

musste sich Norris trotz Pole
Position und einer verbissenen
Verfolgungsfahrt bis zur Ziel-
flaggemit Position zwei zufrie-
dengeben. 2,2 Sekunden fehl-
ten ihm am Ende auf Verstap-
pen. „Ich hätte gewinnen sol-
len. Ich habe den Start
verpatzt“,klagteder frustrierte
Norris. „Ich bin enttäuscht,
nehme aber eineMenge Positi-
ves mit. Dieses eine Negative
hat irgendwieallesruiniert. Ich
weißdas.“
Im 1111. Grand Prix der For-

mel-1-Geschichte schaffte es Le-
wis Hamilton im Mercedes als
Dritter erstmals in diesem Jahr
aufdasPodium.„Es isteinegro-

ße Überraschung, hierher zu
kommen und diese Punkte zu
holen. Wir sind dabei, Schritte
nach vorne zu machen“, be-
richteteHamiltonnachseinem
ersten Podestrang seit Mexiko
imHerbst2023.
Haas-Pilot Nico Hülkenberg

verpasste auf dem Circuit de
Barcelona-Catalunya nach ei-
ner Fünf-Sekunden-Strafe,weil
er in der Boxengasse zu schnell
fuhr, als Elfter erneut knapp
diePunkteränge.
Für den ersten Wow-Effekt

nach dem Erlöschen der Roten
Ampeln sorgte George Russell.
Während Norris seinen Start
mit durchdrehenden Rädern

verpatzte und Verstappen sei-
ne Position immerhin hielt,
machte der Mercedes-Mann
gleichdreiPlätzegutundzogin
dererstenKurveeinfachaußen
vorbei. „Er hat mich ins Gras
gedrückt“, beschwerte sich
Verstappen über Funk auch
noch über den Positionskampf
mitNorris.
Der dreimalige Weltmeister

brauchte aber nicht lange, um
wieder an die Spitze zu rasen.
Handle klug, riet ihm der Red-
Bull-Kommandostand in Run-
de drei. Und nur wenige Mo-
mente später verdrängte Ver-
stappen Russell wieder von
Rang eins. Nach rund einem

Viertel der 66 Runden lag der
Vorsprung des Niederländers
bei fast fünfSekunden.
Die Strategen waren längst

gefragt. Der Führende Norris
blieb auf der weichsten Mi-
schung erstmal weiter drau-
ßen – und verzockte sich da-
mit. Satte zehn Sekunden
trennten ihn nach dem ersten
ReifenwechselvonVerstappen.
NorrisverschlissaufseinerAuf-
holjagd auch die frischen
Pneus, weil er nicht schnell ge-
nug an Russell und dessen
Teamkollege Hamilton vorbei-
kam. Hülkenberg, von Rang 13
gestartet, kämpfte weiter hin-
ten umwenigstens einenWM-

Zähler.
Verstappens Vorsprung auf

Norris schrumpfte auf fast vier
Sekunden. Der Weltmeister
kam nun zum zweiten Mal an
dieBox.Norrisfrohlockte:„Das
ist unsere Chance.“ Kurz da-
nach kamen dem Engländer
aber Zweifel. Norris zogmit ei-
nem Stopp nach, musste aber
fastachtSekundenaufVerstap-
pengutmachen.RedBull funk-
tederweilanseinenStar:„Max,
wir müssen Gas geben, Lando
schontseineReifennicht.“
Norris fuhr ein verbissenes

Rennen, doch den coolen Ver-
stappen konnte er nicht mehr
abfangen. sid

Brilliant in Barcelona
FORMEL 1 Verstappen wehrt Norris-Attacke ab – Hamilton fährt aufs Podium

Und mal wieder lachte Max Verstappen als Sieger - vor Lando Norris (l.) und Lewis Hamilton. AFP

Halle –Alexander Zverev schüt-
telte frustriert den Kopf und
verabschiedete sich unter gro-
ßem Applaus vom Center
Court in Halle: Der Tennis-
Olympiasiegermussweiter auf
denersehntenerstenHeimsieg
in Ostwestfalen warten. Der
French-Open-Finalist unterlag
im Halbfinale des Rasentur-
niersdemaufschlagstarkenPo-
len Hubert Hurkacz mit 6:7
(2:7), 4:6 und kassierte in der
Vorbereitung auf denKlassiker
inWimbledon (1. bis 14. Juli) ei-
nen kleinen Dämpfer. Damit
platzte auch das Traumfinale
gegen den Weltranglisteners-
ten Jannik Sinner aus Italien,
der im Endspiel am Sonntag
Hurkacz mit 7:6 (10:8), 7:6 (7:2)
bezwang.
Zverev (27) jagt damit weiter

vergeblichseinemerstenKarri-
eretitel auf Rasen hinter-
her. Die Form im „deutschen
Wimbledon“ hatte eigentlich
gestimmt, nachdem Zverev in-
folge seiner dramatischen Nie-
derlage im Finale von Roland
Garros gegen Carlos Alcaraz
das Heimturnier in Stuttgart
ausgelassenhatte.AmSamstag
aber hatte der Hamburger ge-
gen Hurkacz, der überragende
17 Asse schlug, aber kaum Ant-
worten. sid

Zverev: Wieder
kein Titel
in Halle

Schmerz lass nach: Alexander
Zverev. INDERLIED/DPA

Rüsselsheim – Am Tag danach
gönnte sich Elisabeth Seitz ein
großes Frühstück. Semmeln,
Pancakes, Schoko-Croissant,
dazuMarmelade – alleswar da-
bei, um den großen Frust, mit
demdieübermehr als ein Jahr-
zehnt beste deutsche Turnerin
aufgewacht war, zu bewälti-
gen. AmMittag, ein paar Stun-
den später also,wurde dannof-
fiziell,wasdie 30-Jährige schon
wusste: Die Olympischen Spie-
le in Paris werden ohne sie
stattfinden. Stattdessen geht
fürdenDTBdie14Jahrejüngere
Helen Kevric an den Start, die
bei der zweiten Qualifikation
am Samstag in Rüsselsheim
malwieder einebeeindrucken-
deLeistunggezeigthatte.
Die Leistung von Seitz war

nicht minder beeindruckend
gewesen, allerdings ist im
Schatten der Europameisterin
von 2022 ein Talent gereift, das
auch international tatsächlich
für Furore sorgen kann. 14,6
Punkte hatte Seitz für ihre
blitzsaubere Stufenbarren-
Übung bekommen, Kevric al-
lerdings hatte siemit14,8 über-
trumpft.EineWertung,mitder
sie bei der WM im Vorjahr in
Antwerpen Bronze gewonnen

hätte. Hinzu kam ein starker
Mehrkampf mit 55,532 Punk-
ten, also noch ein paar Hun-
dertsteln mehr als bei den
DeutschenMeisterschaftenvor
zweiWochen (55,500).
Seitz, die sich nach einem

Achillessehnenriss zurück ge-
kämpfthatte, istnunErsatztur-
nerin fürParis. Sie istbitterent-
täuscht, aber trug die Entschei-
dungmit Fassung. „Meine vier-
ten Spiele haben nicht sollen
sein“, kommentierte sie auf
Instagram: „Aber ich bin trotz-
dem unglaublich stolz auf
mich.“ Sie habe „bis zum Ende
gekämpft“. Ob das Olympia-
Aus auch das Ende ihrer inter-
nationalen Karriere sein wird,
bleibtabzuwarten.
Ein jähes Ende hätte der

Olympia-Traum beinahe auch
für den Deutschen Meister Lu-
kas Dauser gehabt. Der Unter-
hachinger hatte seinen Sechs-
kampf am Samstag nach zwei
Geräten abbrechen müssen
und war mit einer Muskelver-
letzung am Oberarm zum
Check in die Klinik gefahren.
Am Sonntag dann konnte der
DTB aufatmen: Der Barren-
Weltmeister soll rechtzeitig fit
werden. HANNA RAIF

Olympia-Aus für Seitz,
Dauser hofft noch

Hachinger trotz Verletzung optimistisch

Bitteres Aus: Seitz ist trotz Top-
leistung nicht dabei. IMAGO

Schmerzhafter Auftritt: Dauser
an den Ringen. IMAGO

Budapest – Drei deutsche Klet-
terer dürfen bei den Olympi-
schenSpieleninParisantreten.
Beim Qualifikationswett-
kampf in Budapest sicherten
sich am Wochenende Alexan-
der Megos (Erlangen), Yannick
Flohé (Aachen) und Lucia Dörf-
fel (Chemnitz) Startplätze für
denSaisonhöhepunkt.
Während Megos und Flohé

als Mitfavoriten auf das Paris-
Ticket galten, war der Erfolg
vonDörffeleineÜberraschung.
Die 24-Jährige übertraf bei den
zwei fürdieOlympia-Quali ent-
scheidenden Events die Erwar-
tungen. Insgesamt wurden in
Ungarn proGeschlecht noch je
zehnStartplätzevergeben.
Das Trio tritt im Kombi-For-

matBoulder&Leadan. dpa

Ein Trio klettert
zu Olympia

Edmonton–LeonDraisaitl steht
mitdenEdmontonOilersvor
einemEishockey-Wunder -der
deutscheNHL-Starundsein
Teamhabendaskaumnoch
fürmöglichgehalteneEnt-
scheidungsspiel (Nachtzu
Dienstag/2.00UhrMESZ) im
FinaleumdenStanleyCup
erzwungen.DieKanadier
schlugendieFloridaPanthers
inSpiel sechszuHausemit5:1.
„IchbinstolzaufdieArt,wie
wirunsdieseChanceerarbei-
tethaben“, sagteDraisaitl. sid

NHL: Draisaitls
Traum-Comeback

Großer Preis von Spanien: 10. WM-Lauf in
Barcelona:1. Max Verstappen (Niederlande) -
Red Bull 1:28:20,227 Std.; 2. Lando Norris
(Großbritannien) -McLaren+2,219Sek.;3.Le-
wis Hamilton (Großbritannien) - Mercedes
+17,790; 4. George Russell (Großbritannien) -
Mercedes +22,320; 5. Charles Leclerc (Mo-
naco) -Ferrari+22,709;6.CarlosSainzJr.(Spa-
nien) - Ferrari +31,028; 7. Oscar Piastri (Aus-
tralien) - McLaren +33,760; 8. Sergio Perez
(Mexiko) - Red Bull +59,524; 9. Pierre Gasly
(Frankreich) - Alpine +1:02,025 Min.;10.Este-
ban Ocon (Frankreich) - Alpine +1:11,889; 11.
Nico Hülkenberg (Emmerich) - Haas
+1:19,215;12.FernandoAlonso (Spanien) -As-
ton Martin +1Rd.;13. Zhou Guanyu (China) -
Kick Sauber +1Rd.;14.Lance Stroll (Kanada) -
Aston Martin + 1 Rd.; 15. Daniel Ricciardo
(Australien) - Racing Bulls + 1 Rd.;16. Valtteri
Bottas (Finnland) - Kick Sauber +1Rd.;17.Ke-
vin Magnussen (Dänemark) - Haas +1Rd.;18.
Alexander Albon (Thailand) - Williams +1Rd.;
19.YukiTsunoda (Japan) -RacingBulls+1Rd.;
20.Logan Sargeant (USA) - Williams + 2 Rd.

Pole Position: Lando Norris (Großbritannien)
- McLaren1:11,383 Min.

Fahrer-Wertung (10/24): 1. Max Verstappen
(Niederlande) - Red Bull 219 Pkt.; 2. Lando
Norris (Großbritannien) - McLaren 150; 3.
Charles Leclerc (Monaco) - Ferrari 148; 4. Car-
los Sainz Jr. (Spanien) - Ferrari 116; 5. Sergio
Perez (Mexiko) - Red Bull 111; 6. Oscar Piastri
(Australien) - McLaren 87; 7. George Russell
(Großbritannien) - Mercedes 81; 8. Lewis Ha-
milton (Großbritannien) - Mercedes 70;9.Fer-
nando Alonso (Spanien) - Aston Martin 41;10.
YukiTsunoda(Japan) -RacingBulls19;11.Lan-
ce Stroll (Kanada) - Aston Martin17;12.Daniel
Ricciardo (Australien) - Racing Bulls 9;13. Oli-
ver Bearman (Großbritannien) - Ferrari 6; 14.
Nico Hülkenberg (Emmerich) - Haas 6; 15. Pi-
erre Gasly (Frankreich) - Alpine 5;16. Esteban
Ocon (Frankreich) - Alpine 3;17.Alexander Al-
bon (Thailand) - Williams 2;18.Kevin Magnus-
sen (Dänemark) - Haas1

FORMEL 1


